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Neue S K L DieseLnotoren filr die
Blnnenschiffabrt
Dfpl.-fng. Eeinz Thttra
TEB SchrernagcbinEnbau |tKarl Llebümechtn üagttebrrrþ
Manuskrtptefngang Novenbet 1 968
Der VtB SohwernaEcblnenbau'rKa¡ffiebkneohtrt Megdeburg (SK!)
gebört eelt ,Iaf¡rz'ehnten zu ilen hoiluzenten von DLeselnotoren. ü€-
cloch eret Eelt etwa 1953 LEþ der IEB gKI¡ ve¡etä.rkt nlt iler Frage
d.er AusrtlEtung von Blnnenecblffen nlt Dlegelnotoren konfrontlert
worôen. Ifeute läßt slcb feeteteLlen, d.aß d.er tibennlegende [e11
d.er Blnnenffotte der DDR nÍt SE-illotoren ausgerilstet tet und, große
AnteilE der Blnnenflotte d.er üd,SSR ôu::ch SKl¡4[otoren'angetrleben
werd.en. Da dle blsber eingesetzten Motoren Ausgang der vlerzlger
,fahre konzlplert wurd.en, lreute aber erhebLlch höhere Anford.errrr¡-
gen von seltelr der Betrelber e¡ cLle Antrtebsnotoren der BÍnnen-
Echiffe gestellt werclen, war es auch ftlr den VEB SßIr notwend.lg,
auf G¡und ðer gesanmelten Erfahru¡gen sowie der eich abzeich¡en-
d.en Entwlckl.ungetenclenz in Bau von Hauptantrlebeanlagen, die
Uberarbeltung bzw. NeuentwickLung von Dlesel-notoren ai¡fzunebnen.
Auf Grund. des bisherigen Elnsatzes vôn SK¡-Motoren war es nabe-
llegencl¡ neben d.en Erfabrungen aus ðem Einsatz.in Flschereifab¡r-
zeugen, ln Küstennotorschiffen und auf Seeechiffen vor allen d.ie
Belange cler Binnenflotte nft zu berücksiohtigen. Bevor auf spe-
zlelle Fragen bei d.en einzelnen Motortypen elngegangen wlrdl,
scheint es zweckmðßig zu sein¡ einige allgeneine EbtwÍcklungs-
tènd.enzen tlee DieEeLmotorenbaues auch r¡nter der Sicht tler Btnnen-
schlffabxt zu betrachten. tinscbränkend. solI bereits hier gesagt
werden, daß alle Betrachtungen, entsprecbenô der Produktion dLee
VEB S&r nur ftir  
-Takt.À[otoren nit leistungen > lOO PS gelten.
I . .Al-leernetne Entwi cklu¡Estenilenzen íø.'Dieeelnotorenbau
EinLeitend. fet festzuetellen, daß auf ðen GebLet ortsbeweS-
lfcher KraftnaschÍnen, tt.b. aleo filr ôen Eínsatz in Ílransport-
nlttel zu la¡rd.e uncl auf d.em Wasserr der Dieeel-motor seit alen EJtde
des 2ç \{eltkriegee eine übervältigend.e trlntr¡rtcklung hlnter sicb
e;eb¡ac'ht'hat und heute besond.ers auf den Sektor der Scbîffahrt




Zurilckzr¡fübren ist di-es in erster linie auf seinen hohen ther-
mj-schen Wirkungsgraalr d.en hohen Stand. seiner konstruþiven un¿l
technologischen Entw1cklung, seine hierth¡rch bed.lngte hobe Zu-
veri.ässigkeit sow"ie die gute lrarasport- und lagerfähígkeit der
ve$¡yendeten Brennstoffe. Àuch ftir die zukünftige Entwicklung ist
bisher nicht abzusehen, da8 - speziell ftir clen Einsatz in orts-
beweglichen-Anlagen auf ðen Wasser - cler Dieselmotor tlurcb anitere
Kraftnaschinen 1n leístungsbereich unter 20 OOO PS abgelöst wer-
d"en wird.
Àus clieser Schlußfolgerung ergibt sich notwencligerwej-se d.íe
Fortlenrng für jede ÍTrtwickh¡¡gr dd tler sich in We]-tnaßstab ab-
zeich¡ende llrencl d-er leistungssteigerung rrncl d.er Vemingenrng
des lÍartungsaufwancles zu berücksichtigen lst.
1. 1 leistungsstêigerung
Betrachtet man zunäohst ðie Möglichkelten der Le5-stungsstei-












so ergibù sich, claß eine Steigerung der leistung eines Diesel-
motors bei gleichem l{ubran:m nôglich i-str wenn es gellngt¡ clen
effektiven Mitteldruck P" oder <Lie Motord¡ehzahl n zu erhöhen.
Die Praxis zeigb, d.aß beid.e l[ege beschrj-Èten werden, ohne claß
sich bisher eÍn eind.eutiges Ende dieser Enbwicklung abzelchnet.
Es wü¡d.e den Rabnen dieses Vortrages sprengenr wollte nan afle
hobleme tlie in diesem Zusanlrerha¡g auftretenr ibrer Becleutung
entsprechend würd;igen. Jedoch sol1 auf einige besonders ke!.-
zeichnend.e Parameter hier noch eingegangen werd"en.
82
1 . I 1 leistu¡gssteÍgerung durch Drehzahlerhöhung
Die treistungssteigerung tlurch Drehzahlerb.öhung bf etet den
Vorteil, d.a3 hlerdurcb meist keine Vergrößenrng d.er Motormasse
erforcterlich wird; d.enn fÍir die Sauteildinenslonierung sinit Zünd-
d¡uck u¡rd. Drehnoment entschei-d.e4d., <lie bei dleser Verf¿ihrensweise
nicht geänilert werd.en. Jedoch beelnflu8t si¡e þ¡sþ2eh]steigelung
seb¡ stark Fragen cler Massenkraftw"irkung, des Verschlelßes untl
der Strönung in .Ansaugluft- r¡¡d. .A,bgaskanäJ.en.
War r¡m 1950 avf dem Sektor d.er nittelschnellaufenclen Diesel-
motoren eine nittlere Kolbengeschwin&igkeít von 6 n/s ein übli-
cher Wêrt, so verschob sich dieser Wert bis heute, beginnend. bei
Motoren nj-t kleinen Zy1ind-erabmessungen auf etwa 9 m/s, der in
absehbarer Zeit auoh die Motorenrnit Kolbendurchmessern bls zu
5OO nn verwenclet werd.en wird.. Die breite .Anwendung cler Drehzabl-
erhöhung setzte einerseits umfalgreiche Ertwicklungen tler îeile
der Ventilsteuen:ngen und. der Ventile selbst, cler Ein- uncL Aus-
laßkanäl-e und. d.er Brennräume, sowie der Einspritzgeräte voraus,
un nicht in Gebi-ete unvertretbaren Brennstoffverbraucb.es zu ge-
langen. Á¡dererseits nußte d.en verschleißgef äbrdeten Bauteilen
d-es Motors, wie Grund- uncL Pleuellager sowie Kolben und. Kolben-
ringe hohe Aufnerksa¡keit geschenh werden. üm eine Sinscbätzung
der auftretenden Verhä-Ltnisse zu erreichen, i.st es i-m Dieselmo-
torenbau heute übJ-ich, z.B. für d.ie Gnrnd.- uncL Pleuellager be-
reits im Entr;curfsstadiun Berechnungen über die Stäcke des Schmier-
spaltes dr¡¡chzuftihren. Da es sích hierbei um sehr u:nfangrei-che.
und. konplizierte Berecbnungsverfah¡en hanileltr war eine Behand.-
Iung d:ieser Frage erst clurch ðen Einsatz von Großrechnern mög-
lich.
'l . 1 2 }ei stungssteige¡ung ölrch Mitteldruckstei genrng
À1s Möglichkeit cler leistungssteigenrng clurch Irhöhung des
¡nittl-eren effektiven Druckes bietet sich ðie Erhöhung der für
d.en Verbren¡ungsprozeß in Zylind.er bereit gestel Lt en luf tmasse
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oaler clle verninderung d.es zur volfständfgen verbrennung erfor-
d.erllohen h.¡Jtüberscbusses an. Während- der erste lÍeg tlber die
Auf ladung der Mot oren d.urch Vorverdi.chtung iler Verbrennr¡ngsl-ì¡f t
seit langer Zeit d.en Eauptweg zr¡r steigen¡ng des Mitteld:r¡ckes
darstelJ-t, w'ircl neuerdings bein von ¿ler M A N entw:ickelten M-
Verfabren vor allem die Versr:inderung d.es luftüberschusses ausge-
ntitzt. zu.n ersten Ï[eg lst zu erwä.hnen, iLaS naclr anfänglÍcher
Vorvertliohtung auf 'l ,S W/.2 heute h¡ft bis über 3 W/cnZ in
einstufigen Ourboverdichtern vorverd:ichtet blrd. Zu erwähnen
ist, da3 tliese hoben tradeluf,tdrticþe für Mitteldrücke un
pe = 18 )cp/cm¿ erford.erlich sind.
Daß zur Brrleicbung so hoher Mlttetdrilcke neben umfangrelchea
Enü¡rickl-u¡8en auf d.en Gebiet der abgasturboaufladung vor aLleu
ùie exahe Kenntnis d.er brerinrar¡munschließenclen Bauteiler wie
Kolben, Zylind.erkopf , Ventile u¡ter Betriebsbeðingungen notwen-
ðig ist¡ braucht wohl nicht besonders erwäbnt zu werd'en.
'1 .2 Îe¡nind.enrng des Wartungsaufwand.es
Die zwelte Eauptentwlokh.ugsrichtung 1n Dleselnotorenbau lst
dJ.e d.lgeneine Tendlenz der Vernlnôenrng. der Wartung ôer llotoren
ln weltesten Sinne. Hte¡bei ist zunäcbst ebenfalle zu uaterEcbei-
d.en zwischen èen Âufwand. zrlr Bedienqng dler Motoren u¡d der Wartung
wäb¡encl ttes MotorbetriebeE !¡nit dlen Àrrfwend. an Motoren ftln Z.wí-
ecbenreparaturen undl Generalreparaturen. Alle gensnnten Of¡era-
tionen eind. notwenclig, sollten jedocb solrobl hinsicbtl-1ch ttes
erfortlerliohen Zeítaufwa¡des als auch bÍnslchtlich d.er erford.er-
lichen Qualifikatlon d.es Bedllenpersonale auf eín Mininun be-
sch¡änffi bleiben.
1.21 Te¡:ninclerung des -Aufwantles zur Beðienrrng untl l[artung währencl
des Motorbetriebes
Die ersten Ansâtze zu dieser Entwicklung si-nd. u.E. in der
Einfäbruag von ind.:irekben Kühfsystenen mit autonatischer îempera-
tumegelung sowie cler Regelung von Schnlerô]-temperaturen zu sehen.
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Bierbel vÍaxen Jed.och zunäcbst wenÍger d.ie Gesichtspunkte cler
lf1rturg als vielTeh:r Fragen d.er Ve¡besserung tler Betriebsbedin-
gungen d-er Motoren Ausgàngspunkt d.er ÐntwlckJ-ung. Durch Ein-
fUnrung geschlossener Sehmiersysteme, d.h. Einbeziehung der
Kipphebelschuierung und anderer intervallnä.ßig s¿ sshmi 6ss¡fls3
Schnierstellen in die Druckschnienmg d-es Motors, ergaben sich
die Voraussetzungen, ìr.n durch Ternbedienrrng der Motoren d"en zu-
nächst zeitweise unbema¡nten Maschinenraun zu realisieren. ,Je-
tloch wurd.e d.j-eses Ziel erst ilurch AutonatisÍerung rireíterer be-
triebswichtÍger Prozessei w"ie Bevomatrrng nit Anla8luft und
K¡aftst off , lange Reinigungszwl schenzeiten ftir SchnieröI- und.
Kraftstoff ilter untl Ergänzung durch betrieblicbere Fernüb er-
wachung, vollstäod:lg ernögticht. Eeute ist fär unsere neuent-
wickelten Motoren Intwicklungsziel r' wartungsfrelen Betrieb über
24 bzw. 60 b zu emeichen.
Grundsätzlich sehen ¡vlr clle Eauptaufgabe cles Konstn¡kteuxs
von SchÍffgmotoren nicb.t d.arln, konplizierte lÏbe¡wachungssysteme
zu flnd.en, die jede erdenkllcbe Störung sofort melclen, sonclern
<tie Betrlebsslcherhelt cle¡ Motoren so zu stelgernr ata8 nur ôie
überwachung weniger aussagekräftlger Paraneter nötíg ist. Dlese
Gesicbtspunkbe Blnal unsere! Meinung desbalb wesentllcbr well nlü
iler genaanten E¡twlcklrrng sicb abzeJ.cbnet, da3¡ besonðers ln dler
Blnnengcblffa¡¡tr ôer Scblffsfilb¡er g!.elcbze1t1g d.le FnaktLon
deE MassblnlEten ilbe¡ninnt. Infolge iler stelgendlen .Aafordlenrngen
an tlen Schlffsfilbrer ¿lurch clie wachsende ïerkehred.icbte nr¡8 d.ie
Eauptaufgabe der Motorenbauer eeln, ibn nicht nlt zusätzl-ichen
Aufgaben d.urch d.ie Bed.ienung cles Motore zu belasten. Aue dieser
AufgabensteJ.lung resultieren zwangsläufíg eine Reihe von For¿le-
rungen an llbersl-cbtJ.ichkelt¡ Banôl1chkeit r¡nd. ElnfacLheit von
Fembeitien- u¡d tlberwacbungseinrichtungen. Aber noch härter wer-
den danit di-e lorclerungen bezüglich der ZuverlässigkeÍt der Mo-
toren.
Aber nicht nur cÉe Frage der Personaleinspan¡ng ist für die-
sen Konplex als auslösentler Faktor a¡zusebenr sonôetn auch tlie
Frage der lëirnbel-ästigung d.es Betlienpersonals und. die danit ver-
br¡ndenen Gesundhe itsscbäd.igungen uncl A¡beit serschwe¡nisse.
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Es j-st u.E. notwendlg, klar festzustellenr claß nach d-em
jetzigen Stand der Þrkenntnisse, die Frage der !ë¡nbekänpfung
ðurch prinäse Maßnahnen besond-ers are leistungsgesteígerten Mo-
toren, t[.h. also durch Maßnabrnen, ðie clie T,ärnque11e selbst be-
einfJ"ussen, zu keinem entscbeidenclen Erfolg fübren w"irtl. Das
bedeutet aber¡ daß a1les getan werden muß, um durch sekund.äre
Maßnabnen, d.h. also Me3na¡nen die die llbertragung von ¡,ä¡n auf
ðie un¡qeIt verbind.ern, den negativea auswirkungen tles Ïrârmes zu
begegnen. Eine cler entscheid.enden Maßna.hmen, clie d.er Motorenbauer
bierzu lelsten kann, ist der tlbergang zurn ¿nbema¡nten Maschi.nen-
raum, d.h., die maxlmale Einschrëinkung der Zeitr die d"as Bedien-
Bersonal am laufenden Motor verbringen muß. Diese tr'orderung
schließt jedoch d.ie Frage d.er automatísierung d.er lIÍlfsprozesse,
d.er Fernbecllenung uncl Fernüberwachung und die Steigerung cle¡'Zu-
verlãssigkei-t èer Motoren ein.
1.22 Vermintlerung d.es Reparaturaufwa¡des
sine entscheidende Bed.eutung für ilie Eignung von Motoren stellt
cier Aufwancl zu¡ Instandhaltung und Reparatur tlar. Eauptaufgabe
eines Motors ist es eben laufzeiten zu entrvickeln, uncl nichtt
repariert zu werden. Vor aflen durch ðie Erhöhung tler Betriebs-
einsatzzeiten ergeben sich füx clen Motorenbauer neue Aspekfe.
Wãhrend bis '1960 Betriebszeiten von 3OOO h/Jahr noch Spitzen-
werte waren, sincl heute flir den Einsatz in d.er tr'ischerei Zeiten
von 60O0 b,/Jahr als normaL anzusehen. Unter Zugrunclelegung frühe-
rer Tnstand"haltungsfristen wtird.e sich d.anit bereits ein tloppelt
so hoher -Aufwand als erforderlich erweisen. i'ber nicbt nur aus
d.iesem Gru¡rd.e ist ctie Vergrößerung iLer Bauteilstand.zeiten not-
wenig, sondern auch ùie absolute Einschränkung aler Ûberholzeiten
ist Ziel atler Motorenkonstrulcbeure. IiÍerzu haben sich eine Reihe
von Maßnalmen als zwecbnäßig erwiesen. lJm aus der tr'ü1le eÍnige
a¡zuführen, seien hier genannt:
EinfÍihnrng ind.i¡ekter Küh.lungen zur Mincle¡'ung cles Zyli.ntler-
lauf buchsenverscbleiße s,





Verwendung von leichtnetallkolben bzw. geki.ihlten Kolben,
Sinsatz Ìegierter Motorenöle zwecks verneictung d-es .A¡satzes von
Verbrennrrng srtickst ä¡rd.en a-n ffri ebwerkst e i Ie n,
Einsatz von Gleltringd.ichtungen für Kûlhlwasserpumpen,
u. a. m.
2. Sch1ußfolserìrnE fite d.ie neuentwickelten SKI 
-Motoren
Von d.en aus d.er SB! lertigung weiterentwickelten Motoren sol1
nun an eini-gen Bei-spj-elen ausgeführt werd.en, welche ?roblene der
trÍei.terentwicklung aus d.en vo?hergena¡nten Beispielen .hier ver-
wirklicht wurd.en.
2.lBaureihe NVD 26-2
Dieser Motor, d.er in Zukunft die Motoren d.er Baureihe NIJ"D 24
und NVD 26-'l ersetzen w"irdr'wird. von d.er l-B-Zylindervariante ge-
baqt, wobeÍ au8erdem cler 6 uncl I Zylindernotor nit Tr¡rboaufla-
dung ausgerüstet und in tler Weiterentlq:icklung auf n = IOOO nin-lgesteigert wird.. Da¡rÍt bestreicht die flpenrelhe NID 26Q. beí
einer Nenndrehzahl von ?5O U/¡rin einen T,eistungsbereieh von 1OO-
4OO PS. Bei einer Nennilrehzahl von IOOO ü/nín wird ilieser' Bereich
bis l2O PS erweitert. Der Xinsatz d-ieser Mótoren ist vo¡ alle¡¡
für Generat oranlag.en uncl. kleinere Eauptantriebsanlagen vorgesehen.
!'ür den letzteren Iinsatz werden die Motoren serienmäßig nit Re-
cluzj-err¡rend"egetrieben bzw. Mehrgang¡iren¿legetrieben ausgerüstet. Zun
Einsatz von lÍend.egetriþben bei dieser MotorgröBe haben wir uns
entschLossen, d-a außer der Notwendigkei-t einer Drehzab.Lrecluliúion
auf ökonomische Propellerdrehzablen der Einflu8 d.es lufta¡lasses
auf clen Verschleiß von Bed-eutung ist. Ðurch ðie VerneÍdung cLes
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Teuperatqrabfalleg êer Bautelle êr¡rch dle e¡4¡a¡{ierenile !u,ft beln
.Anlaßvorgang wlrd, nach Seststellungen ln ôer Ud'SSR d-lE tebenE-
il.auer dler brennraunt¡^nEchließenden Bautelle e¡bebllch gestelgent.
Daß ôleee Motorbaurefbe generell nft gehärteten Kr¡¡belwej.len
r.¡¡d BlelbronzeLagern, nlt lelchü¡¡etall.kolbe!r ltit BLockeinsprtþz-
pl¡¡rpen, angebauten RoÙatlonefllte¡n usw, aug8erüstet wlrd, seJ.
an Ranöe erwäb¡t. üeôocb sel hlen nocb ar¡f elnlge Besonderhelten
blngewleeen. 8e1 ôer slnzelkopfkapselnng wurde streng da.rauf ge-
acbtet, d.aß elne eind.eutlge Trennuag ðee Ölraunes von Kraftstoff-
un¿ Kllhlwassexberelch vorliegt, eo daß ein tlbertritt von K-raft-
stoff od.er Kählwaeser ln das scb.nleröl nlcht nögllch lgt. Da.nlt
werd.en in¡ner wieder auftretend.e Scbäden cter alten Sypen durcb 01-
veriltinn¡ngen nit entsprechenden Korrossionsfolgen nlt Sicherbe lt
ver¡oiecten. als einen weiteren h¡nt<ü nöchte lsb an dlieeem Motor
d.as ânlaßverhalten hervorheben. I'lir Motoren, die als Eauptno-
toren eingesetzt werôen, ist d.íe Zr¡verläesígkeit des .anl-assens
des Motors von entscheídender Bed.eutung. tl[1r baben claber d'i'esen
Motor für den luftar¡la8 ¡nlt ind.lrelct gesteuerten a¡l-aßventilen
ausgertistet, so d.aß gegenüber der bei Motoren d.ieser Größe oft
verwendeten direHen Steuenrng cler vo1le Ánla8luftd¡uck an Zy-
lfnder zurl verfugung stebt. Durch dlese MssnaÏ¡ne entwickelt cler
Motor aucb irnter ungifurstigen Bedingn¡gen relatfv große AnJ-a3mo-
mente. Un weiterhin den Aufwand bein Ílechsef zwischen luftanl-aß-
unô elektrÍschen Anlaßr d.er bel iliesen Motortyp häufig erforiler-
l1ch ist¡ nög3-tchst kleln zu halten, wurcle für SK! erstnalig díe
Süeuerung d.r:¡ch einen .A¡laßsteuerstern vorgeeehen. .dbecbi-ie8enö
sei bemerkt¡ daß aucb bel elektrischen Anlaß uit d.en vorgesehenen
Anlaßnotoren g:roße Sicherheit bestebt. So war es nöglicbr bei
einen Motor ðer bis -1Oo ausgekflhlt war, dlesen olrnè Scb¡nieröt-
vorwärnung leðlg1icb nit warm aufgefilllten KÛthlwaeser und. nj-t
Ililfe von 2 LK!Í-Batteríen in BetrÍeb zu setzen. DaB solche Unter-
suchungen nattj¡}1ch Pferd.el¡¡ren für den Motor d.arstelLen, brauche
Ích nicht besonalers zu erwãhnen.
In langzeitversuchen wurd.en die Bautelle auf ihr Verschleiß-













18 OOO bis 20 OOO h





Âus diesen Werten ist ersicbtlich, t[a3 es gelungen ist, d.ie
Eauptbauteile so zu dimensionÍeren, tlaß elne lange trebensclauer
gewäbrleistet ist.
Nach bereits erfolgter AuslÍeferung von über )OO Motoren be-
stebt z.Zt. unser Hauptanliegen d.arin, d.ie vorgesehenen Inspek-
tlonszykl-en entsprechencl d.en vorliegenclen EffahrungêD zü ver-
größern. Jeöocb ist bei solchen Maßnahnen iler Motorenbauer vor
al1em auf d.Íe Mitarbeit cler Betrelber angewiesen; d.en:: hierzu ist
neben langer Betriebezeit clas Srfassen eine]e größeren Motorena¡-
zahl erforclerlicu*, r¡n Zufallstreffer - sowohl positiver a-ls auch
negativer Årt 
- 
ntt Sicherbeit ausschlj.eßen zu können.
2.2@
Die Motoren clieser Baureihe we¡clen a.Is Nachfolgetyp den NVD 48-1
ersetzen. Motoren clieser Baureihe sinal bereits in hoher Stück-
,"1å:- io d.en Scbiffst¡p 'rAtlanti-k'i eingesetzt worden und haben
sj"ch ¿lort unter sehr harten Beclingungen bewährt. Neben den vorher
genannten Gnrnclsätzen nöchte ich bei diesem Motortyp tlie vorge-
sehene Fe::nbedienr¡¡g besonders hervo¡heben. Dj-e bei ðiesen $41
eingesetzte Fer.nbecllenung hatte sich'vor der Verwendung in
NVD 4A-2 bereits als Îertigrrngsmuster in Küstenmotorschiff [I,ütz-
kend-orf'r bewährt. Es hand.elt sich hier un einen autonatisá.erten
Mot orbediensta¡tl ult el-ektrischer Fexnbedieni:.ng. .4.11e erfo¡der-
w
lloben BeôienfirnlcbX.onen sfnc! a.n BetllenEtaritt 1n eine Din¡adbe-
d.lenr.ug zusra¡rrnengezogen uad so gegenelnaaðer abgestinnt worden¡
ðaß nacb EÍneteltrrng ttes Betllenraclee auf d.1e gewü:rechte Betriebs-
stelluog aL le erforderlichen Einzelfunlctionen - wle D¡ebza.hlver-
ninitenrng, Unsteuexung der Nockenwelle in dle neugewäblte Dreh-
richtung, Anlassen des Motors in cler neuen Drehrlcbtungr Dreb-
zablstelgerung auf die vorgewähIüe Betrlebsdrehzabl - autonatiscb
ablaufen. Durcb dtese anordnung wlrd der Beôienencle von al]-en
gongt øu verrfchtenden Arbeltsvemichùungen befreit. seine Auf-
gabe beschrän$ sich also nur nocb auf d.le Einstellung tler von
ihn gewlinscbten Drebzabl rrnd. Drebrichtungo Eierzu wurile fär ûie
elektrische Sernbedlenung von d.er Brilcke aus eine Konblnatlon
nit clen Mascbinentelegraf gefirnd.en, so iLaS keine zusãtzlichen
Konmandogeräte auf der Bräcke erforilerlich sincl. Daß d.i.e Fern-
'bedienung naülirlich clurcb eine entsprechende $e¡ntiberwacbr:ng er-
gänzt wírd¡ beilarf kefner besonclerea Drwähnung.
Drtscheldend filr solche FernbedlÍenungen iet natllrlicb d.le
Srage lbrer Betriebselch,erbeit. Nach ðen Feetstellungen d'er
trDeutgcben Seereedlerelrr betnrg bei qa. 8000 Manövern ilfe ånzebl
d.er Fehl¡oanöver ledlgllcb 6tr Eo ôaß u.E. hle¡nlt.d.leEe lrage
poe5.tiv bea¡twortet let.
DaB fti¡r illeeen Moto¡ hocbbelaEtbare Gleftlager nlt uagehärte-
ter rlfélle verlrendlet werden, Eel an Ranile verDer]it. Bel den Glelt-
lagern hanôelt es elch un-balbschallg austauEcbbale lrager¡ bei
denen auf elne stahlscbutzschale naob einer Bfelbronze-ØwLeohen-
schicht elna Laufechlcht auB fJagetnetalt von 0¡06 nn St¡irlre gal-
vanisch aufgetragen wlrd. Dr¡rcb dlese A¡ordnug wlrd ôle eeit
Iängerer Zelt beka¡nte Tatsacbe ausgenutzt¡ d'aß nit f,allend'er
ståi¡ke d.er wMrscblcbt lb¡e rragf,ählgke1t erhebllcb zunlm¡ot. Âuf
d1e 1n dlesem Zusanmenbeng zu Iösencten Problemer wie Festeitz
cler lager fuo lagerstubl, lagerstuhJ.etelfigkettr Flucbt urxd Ver-
satz der lager¡ Kontrolte cter anzugsmonente tler Gruncl- und Pleue].-
lagerschrauben durch Dreb¡nonenten'Sch1üsseJ., sei .bier nux am
Rand.e verwlegen.
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Diese BaureÍhe befind.et sich zunächst als 6--Zylind.er-Varlante
in Enüwicktung. Iine Vervollstëmdlgung dieser Baureibe tlurch clie
B-Øylinder Ausfühnrng sowie später dtrrcb '12 r¡nd '16-Zy1-inder V-
Motoren ist geplalt. Bei dieser Baureihe handelt es sich rrn den
ersten bochaufgeladenen Motor des Sß!. 3r i¡qiril zrrnächst nit ei-
nen Mittelcl¡uck von '1Jr2 W/c 2, das entsprj-cht einer leistung
von 12O PS/7'yL. bel n - 1OO0 rJ/min, eingesetzt werd"en. Eine
Stelgerung èer leistu.ng auf llO PS/ZyL.¡ das entspricht einenôg" 
= 16rJ k¡t/cm', ist bereits in htwicklung. Mit d.iesen lei-
stungsilaten sch1leßt d.er VEB S& eine seit langen bestebenile
I¿ücke zu ðen von Spitzenerzeugnissen and.erer Motorhersteller er-
reichten leístungsparametern. Die geforderten hohen Parameter
ziehen selbstverständ.lich ln Aufbau des Motors eine Beibe von
konstnrktiven fJöswrgen nach sÍchr die erheblich von den für SE-
Motoren typischen !ösungen abweichen. Un einige wenlge zu nennent
beien hler enwäbnt:
l. hocbgezogene Grundplatte nit kr¡rzen llalbankern øur Erzleluag
einer hoben Steiflgkeit iler Gnrndplatte, hoher Forroeteifig-
keit d.er Grundlager"ung und VerneÍðung der Beeinflussu.ng iler
Grundlagerforn dunch d.ie Zuganker;
2. hochliegende Nockenwelle zur Verneidung des Zugankeleinfl-us-
ses auf tlte Nockenwellenbohrungen¡
l. kurø bauende Ventilantrlebe;
4. Zyl-ind.erköpfe nit 4 Ventilenr Ventilsltzringen und. gepanzer-
ten Venti-len;
:
!. BJ_ockeinspritzpunpen nlt wäb¡end d.es Betriebes wechselbå-ren
Elementen;
6. schräg geteilte Pleuel zur Erzielung optirnaler PleueJ-zapfen-
durchnesser nit dünnwa¡dlgen Dünnschicbtlage¡n;
?. gekäblte Al-Kolben ¡nit eíngegossenem Ringträger;
8. lurboLader für Aufladed¡uckverhËiltni-sse > 2;
9. ladeluftkühler.
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Un cü.e hoble¡¡atik tler Ðrtwickluag hochaufgelad.ener Moüoren
nt zelgen und. d.ie erforclerlichen Maßnahnen clarzugteilen, såÍ n:ir
hier gestattet, noch. einige Beispiele auszufähren.
Infolge cler hohen MitteldriÍcke ergibt sich die Notwendlgkelt,
aLle Bauteile für hobe Zü¡d.drücke auszulegen. !Íäb¡enil bei unc¡e-
ren bisherigen Motoren Zünd.drücke von 55 - ?o W/cr2 nornaler-
weise verwend.et rqerdenr ist für einen Mitteldruck vQn po =
1312 kr,/cn2 ein Zünddrucli von 12O irr,/cn2 uncl fÍir P" = 1ã, 5 irp/cn?
von 125 - MO t<p/c# erfortlerlich. DÍese hohen Kräfte erford-ern
elne sorgfeiltige Ausbildung der Gehäuse uncl Grunclplatten, um
Spannungsspitzen tlurch konstrulrbíve Maßnabmen bereits in B¡rtmrrf
abzubauen. Eierzu beclient nan sich verschiedener Modellmethod-en.
Ind.en an Gr¡¡oinoclelfen oder dr¡-rcb spannungsoptische Untersuchun-
gen. verschieclene !ösungsvarianten untersucht werd.en¡ i-st es nög-
lich, opti-nale VerhäItnisse zu erzlelen.
Eine weitere Maßnahme zur Einschätzung der Betriebssicherheit
von Bauteilen ist dÍe Messung der Îemperatur u:ater Betriebsbe-
d'ingungen.
Âus clem bisher gesagten gebt hervor, i[a8 der VEB SF¡ seln
Hauptaugenmerk bei d.er Eìrtwicklung neuer Motoren ni-cht auf clie
Srreichung von sensationellen Betriebsparametern gerichtet hat,
sondern.entsprechend. seiner Tratlitlon die Fragen cler Betriebs-
sicherbeit, cter Zuverlässigkeit uncl der vo11en Zweckerfüllung
für tlen vorgeseh.enen Einsatzfall als Eauptzlel- betrachtet. Nicht
cler hocbgezilcbtete Motorr. sontlern der tlen Forderungen breitester
Betreiberkreise nachkonmend.e Motor ist tlle .Aufgabenstellung cler
Motorenenüw"icklung unseres Werkes. Wir hoffen, claß wir roit von
uns eingeleiteten EntwS-cklungen d.en von den Motorenbauern ge-
forclerten Beitrag zur Rationalisienrng in ðer Binnenschiffshrt
bringen werd.en.
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